
ZU GUTER LETZT
«Ich liebe es, mich für die
unterschiedlichsten Dinge zu faszinieren»
Fabienne Gyr wird ab März Moderatorin der SRF-Sendung «Sportpanorama»

Hakan Aki

Fabienne Gyr ergänzt ab März
das Team der SRF-Sendung
«Sportpanorama». Mit uns
sprach die Zugerin über das
vergangene Sportjahr, ihre be-
vorstehende Premiere und ihre
beruflichen Zukunftspläne.

Fabienne, deine journalistische
Karriere begannst du beim
Regionalsender Tele1. Wie kam
es dazu?
Ich habemich bereits währendmei-
ner Matura für den Journalismus in-
teressiert und direkt nach dem Gy-
mi zwei Jahre beim Radio gearbei-
tet.EineKolleginhatmichdaraufan-
gesprochen, ob ich mich nicht auch
fürs Fernsehen interessieren wür-
de. So habe ich mich bei Tele Tel1
als Videojournalistin beworben.

Bereits dort stelltest du deine
Vielseitigkeit unter Beweis: News-
Sprecherin, Sportveranstaltun-
gen, bis hin zur eigenen TV-Sen-
dung «unterwegs.» Wo fühlst du
dich heimisch?
Ich fühle mich immer dann wohl,
wenn ich Menschen kennenlerne,
diemir gerne ihre Geschichte erzäh-
len. Ich liebe es, in andere Welten
einzutauchen und mich für die
unterschiedlichsten Dinge zu faszi-
nieren.

Dein Sportlerherz schlägt insbe-
sondere für das Schwingen. Das
Schwing- und Älplerfest 2019 in
Zug bot dir als Sprecherin die
grosse Bühne. Woher kommt die
Leidenschaft für den Sport?
Ich kannte den Schwingsport schon
vonklein auf, bei Tele 1war ichdann
als Videojournalistin regelmässig an
Schwingfesten unterwegs und ver-
liebtemich immermehr indieSport-
art. Die Einfachheit von einem
KampfMann gegenMann, die Stim-
mung in der Arena und die Liebens-
würdigkeit der Schwinger begeis-
tern mich bis heute.

Nach deiner Tätigkeit für Tele1
wechselst du zum Schweizer Ra-
dio und Fernsehen. Angefangen
hast du dort mit dem «Samschtig-
Jass». Wie läuft die Zusammen-
arbeit mit Jörg Abderhalden?
Jörg und ich sind ein grossartiges
Team. Ich kann mich immer auf ihn
verlassen, wenn es ernst wird. Wäh-
renddenProbenhabenwir es vor al-
lem lustig zusammen.

Neben dem «Samschtig-Jass».
moderierst du «Bei de Lüt» und
erstmals auch die Sports-Awards
2022 an der Seite von Rainer
Maria Salzgeber. Was war aufre-
gender: Deine Premiere für die
Sendung oder das Aufeinander-
treffen mit Roger Federer, der

einen Ehrenpreis erhielt?
Eswarwohl dieKombination von al-
lem. Ich war an diesem Abend un-
fassbar nervös – da hilft es natür-
lich nicht, wenn du dann noch den
grössten Schweizer Sportler aller
Zeiten bei dir auf der Bühne hast.
Im Nachhinein bin ich unfassbar
dankbar für diesen Abend, für die
Sendung und die grosse Unterstüt-
zung von Rainer.

Was ist dir von diesem Abend in
Erinnerung geblieben?
Die tollen Sport-Momente aus dem
letzten Jahr und wie sehr sich Mu-
jinga Kambunji und Marco Oder-
matt über ihre Auszeichnungen als
Sportlerin und Sportler des Jahres
gefreut haben.

Ab März verstärkst du das Team
vom «Sportpanorama.». Das Duo
Gyr-Salzgeber harmoniert, wie
steht es um das Zusammenspiel
mit dem Mann aus Sursee
Sacha Rufer?

Neben Rainer ist natürlich auch Sa-
cha ein super Typ. Ich kenne ihn lei-
dernochnicht sogutundfreuemich,
wenn sich das bald ändert.

Was soll nach solch einem Auf-
stieg noch kommen?

Ich freue mich jeden Tag über mei-
nen Beruf und darüber, dass ich et-
was machen darf, dass ich wirklich
liebe. Ichwünschemir fürdiesesJahr
aber auch, dass etwas Ruhe ein-
kehrt und sich beruflich und privat
alles etwas setzt.

Zusammen mit Rainer Maria Salzgeber moderierte Fabienne Gyr im Dezember erst-
mals die «Sports Awards.» Fotos: SRF

Fabienne Gyr ergänzt ab März das Team der Sendung «Sportpanorama.«

Samschtig-Jass Jass-Schiedsrichter Jörg Abderhalden und Moderatorin
Fabienne Bamert.


